
 

J. – Nr.: 290 

Schloss – Wesenberg 

am 29 / IX. 1911 

 

 

Hochgeschätzter Herr Doctor !1 

 

Bereits vor längerer Zeit erhielt ich die Grundregeln der Wirtchaftsberatungsstelle 
zugeschickt. Ich habe bis hierzu nicht geantwortet, weil ich nicht recht wußte, wie ich mich 
zu denselben stellen sollte. Der angesetzte Termin rückt aber heran und so habe ich dann 
beschlossen, mich in dieser Sache persönlich an Sie zu wenden. 

 

Die Grundregeln sind so gefaßt, daß die Persönlichkeit des Landwirtschafters voll-
kommen beiseite geschoben wird und sich einfach den Anordnungen der Beratungsstelle zu 
unterwerfen hat. Ich habe wohl Verständnis für die Gründe, die diesen Punkt veranlaßt ha-
ben mögen, doch kann ich mich selbst nicht dazu entschließen, mich diesen Regeln unter-
schriftlich zu fügen. 

 

Die allerdings sehr kurze Kündigungsfrist nützt dann nur wenig, eine Kündigung 
des Verhältnisses dürfte nur dann eintreten, wenn derselben Differenzen vorhergegangen 
sind, die doch jedenfalls zu vermeiden sind. 

 

Im Grunde würde ich aber andererseits sehr gern die Wirtschaftsberatungsstelle in 
Anspruch nehmen, ich hatte mich daher auch gleich im Anfang dazu gemeldet, da ich hoffte, 
aus derselben für meine Wirtschaft Nutzen zu ziehen. 

 

Sollten Sie, Herr Doctor, nach dem eben Dargelegten, es für möglich erachten, die Be-
ratung meiner Wirtschaft zu übernehmen, so werde ich mich, nach Erhalt einer Antwort, 
dazu melden. 

 

Mit vorzüglichster Hochachtung 

 

C. von Rennenkampff 

 

                                                           
1 Dr. Warmbold, Leiter der Wirtschaftsberatungsstelle des Estl. Landw. Vereins 
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       J. – Nr.: 370 

bez. J. – Nr.:  290 

Schloss – Wesenberg 

am 19 / X. 1911 

 

 

An  

die Wirtschaftsberatungsstelle 

des Estl. Landw. Vereins Reval 

 

Auf das Schreiben vom 3. October d. Jahres, sub Nr. 290, zu antworten, komme ich 
erst heute dazu. In Anbetracht meiner früheren Meldung, hoffe ich mit meiner heutigen 
nicht zu spät zu kommen.  

 

Ich ersuche Sie hiermit, meine Meldung zur Beratungsstelle entgegenzunehmen. 

 

Hochachtungsvoll 

 

C. von Rennenkampff 
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J. – Nr.: 2461 

Schloss – Wesenberg 

am 4 / X. 1912 

 

 

Hochgeschätzter Herr Doctor ! 

 

Da ich vermute, daß Sie in der nächsten Zeit herkommen werden, wollte ich Sie bit-
ten, Ihre Fahrt so einzurichten, daß sie nicht auf die Zeit vom 16. – 20. October fällt, da ich in 
dieser Zeit Gerichtssitzungen habe. 

 

Sollte es Ihnen so passen, so würde mir die nächste Woche am bequemsten für Ihren 
Besuch sein und zwar, wenn möglich, bereits am Anfang der Woche. 

 

 

Mit vorzüglichster Hochachtung 

 

C. von Rennenkampff 
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Nr. 2461 

 9. Oktober 1912 

 

 

   Sr. Hochwohlgeboren 
 

  Herrn Rittergutsbesitzer von Rennenkampff 
 
  Schloss Wesenberg . 
 

 
     per Wesenberg. 

 
Hochgeehrter Herr von Rennenkampff! 

 
Von einer längeren Reise zurückkehrend, fand ich Ihre gefl. Zuschrift vom 4. ds. Mts., 

und beeile mich ergebenst mitzuteilen, dass ich gegen Ende dieses Monats eine Tour durch 
Wierland antreten und auf dieser Tour Schloss Wesenberg bearbeiten werde. Ich werde mir 
erlauben, gegen Ende des Monats meine Reisepläne Ihnen zu unterbreiten und mich zu ver-
gewissern, an welchen Tagen Sie frei sind. 
 
 Mit vorzüglicher Hochachtung ! 
 

Wirtschaftsberatungsstelle 
des Estl. Landw. Vereins 
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Nr. 2630 

3. November 1912 

 

 

Sr. Hochwohlgeboren 

  Herrn Rittergutsbesitzer von Rennenkampff 

Schloss Wesenberg. 

 

 

 

Sehr geehrter Herr von Rennenkampff ! 

 

Im Anschluss an die Mitteilung vorn 9. Oktober, J.- No. 2461 lässt Ihnen Herr Dr. 
Warmbold mitteilen, dass er, infolge dringend notwendig gewordener Reiseverschiebungen, 
es bisher nicht hat möglich machen können, Schloss Wesenberg zu besuchen. Herr Dr. 
Warmbold wird erst in der zweiten Hälfte des Novembers in der Lage sein, nach Schloss 
Wesenberg kommen zu können. 

 

Sollte Ihren der angegebene Zeitpunkt nicht passen, so bitten wir um gefl. Benach-
richtigung. 

 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

 

Wirtschaftsberatungsstelle 

des Estl. Landw. Vereins 
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